
Auf Bildanalyse basierende optische 
Sonden von SOPAT messen inline die 
 Partikelgrößenverteilung in Prozessen
In den meisten mehrphasigen Prozessen sind 
die enthaltenen Partikel, Tropfen, Blasen, 
Kristalle, biologischen Zellen, etc. essentiell 
für die Produktqualität. Für eine effiziente, 
schnelle und verlässliche Prozess- und Quali-
tätskontrolle ist die Kenntnis der Partikelgrö-
ßenverteilung unerlässlich. Dies gelingt inline 
und in Echtzeit mit den In-situ-Sonden von 
SOPAT.

Eine verlässliche Bildanalyse benötigt ei-
nen guten Durchblick
Geringe Produktanlagerungen am Sonden-
fenster können durch die SOPAT-Software im 
Allgemeinen herausgerechnet werden. Aber 
ab einem bestimmten Bedeckungs grad des 
Fensters wird die Bildanalyse unzuverlässig. 
Um im laufenden Prozess eine kontinuierli-
che Partikelanalyse zu ermöglichen, können 
SOPATs 12 mm Sonden mit der Knick Ceramat 
WA 155 kombiniert werden.

Reinigungssignal an das Prozessleit system
SOPAT liefert ein konfigurierbares Qualitäts-
signal, das den kritischen Bedeckungsgrad 

an das Prozessleitsystem meldet und den Rei-
nigungsvorgang durch die Ceramat initiiert. 
Das kann auch zyklisch erfolgen.

Vollautomatisches Reinigungssystem – 
und Ihr Prozess läuft weiter
Mit der vollautomatischen Sondenreinigung 
Knick Uniclean 900 gewährleisten Sie einen 
durchgehenden Messeinsatz und schützen 
Ihr Personal vor Kontakt mit den Prozess-
medien. Die Sonde wird durch die  Armatur 
aus dem Prozess gezogen und durch die dich-
ten Keramikscheiben vom Prozess  getrennt. 
Das Unical-System übernimmt die Spülung 
und Trocknung des Sondenfensters mit kon-
figurierbaren Parametern.

Breites Anwendungsgebiet für Ihren 
 Prozess – auch in ATEX-Umgebungen
Die vier 12mm-Sondentypen VI-Ma, VI-Pl, VI-
Sc und VI-Pa sind für den Einsatz in der Cera-
mat WA 155 geeignet. Die Temperatur kann 
130°C und der Systemdruck 10 bar betragen. 
Die Prozesslösung kann selbst in stark korro-
siven Medien eingesetzt  werden. Selbstver-
ständlich sind auch die entsprechenden VI-ex 
Sonden für ATEX-Umgebungen mit der WA 
155 kombinierbar.

Optische Sonden in Kombination mit Knick Ceramat WA 155
Die automatisierte Lösung für eine verlässliche Inline-Prozesskontrolle 

Für SOPAT Sondenmodelle VI-Ma, 
 VI-Pl, VI-Sc und VI-Pa, sowie die VI-ex 
Modelle 
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Ceramat
Wechselarmatur für die Prozess-Spektroskopie
Sichere Prozessführung durch Reinigung der Sonde ohne Prozessunterbrechung

Optische Tauchsonden haben sich in  
Verbindung mit Spektro meter-Systemen 
in der Prozessanalyse etabliert.
Je nach Beschaffenheit und Zusammen-
setzung des Mediums kann es jedoch zu 
störenden Verschmutzungseffekten des 
optischen Fensters kommen. Abhängig vom 
eingesetzten Spektroskopieverfahren wirkt 
sich die Verschmutzung unterschiedlich auf 
die Messgenauigkeit aus. Gerade anhaftende 
Partikel oder Fouling-Effekte verfälschen und 
maskieren eine Messung erheblich.

Die Herausforderung 
Zur Reinigung der Sonde musste bisher die 
Messung unterbrochen bzw. das nächste 
Serviceintervall der Produktionsanlage ge-
nutzt werden. Dies führte dazu, dass bei der 
Messung in anhaftenden Substanzen, wie 
z. B. Klebstoffen, Partikelsuspensionen etc., 
optische Verfahren kaum eingesetzt wurden.

Die Lösung
Die Verschmutzung des optischen Fensters 
durch Parikelablagerungen und Fouling wird 
von der Spektrometersoftware erkannt und 
die Reinigung der Sonde kann im Bedarfsfall 
oder zyklisch automatisiert werden. 

Der Technologievorsprung
Die Wechselarmatur Ceramat mit dem Rei-
nigungssystem Uniclean 900 wurde speziell 
auf die Anforderungen der Spektroskopie mit 
Lichtleitfasern und optischen Tauchsonden 
angepasst:

• Wartung ohne Prozessunterbrechung

• Spezielle keramische Prozessabdichtung

• Sondenspülung/-reinigung außerhalb des 
Prozesses mit bis zu 4 Reinigungsflüssigkei-
ten sowie Trocknung mit Druckluft.

Freie Sicht zum Prozess
Die einzigartige Konstruktion der Armatur er-
möglicht das freie Eintauchen in den Prozess, 
ohne dass ein Tauchrohr vor dem optischen 
Fenster die Messung verfälschen würde.

Extreme Beständigkeit
Zwei Keramikscheiben übernehmen die 
Dichtungsfunktion. Diese keramische Ab-
dichtung ist extrem beständig gegen chemi-
sche, thermische sowie mechanische Einflüs-
se. Bei Prozessen mit ablagernden, abrasiven 
und verkrustenden Festkörperanteilen bietet 
Ceramat eine sichere und langlebige Alterna-
tive zu wartungsanfälligen O-Ringen.


